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DB-Neubaulok der Baureihe 82
Pikos erstes Dampflokmodell in N

erlebten schließlich nur noch zwei
Maschinen, als letzte schied 082 035
am 15. August 1972 beim Bw Koblenz-
Mosel aus. 

Als einzige 82 blieb 82 008 erhalten.
Nachdem sie jahrelang als Denkmal
am Bahnhof in Lingen/Ems stand, be-
findet sie sich heute im DB-Museum
in Koblenz-Lützel.

Das Piko-Modell
Den Sonnebergern hat als Vorbild die
82 024 vom Bw Emden im Zustand
der frühen sechziger Jahre gedient.
Entsprechend besitzt das Piko-Modell
den nachgerüsteten Mischvorwärmer,
Dreilicht-Spitzensignal und ein Dach
mit Lüungsaufsatz.

Mit der DB-Neubaudampflok
der Baureihe 82 präsentiert
Piko sein erstes Modell einer
Dampflokomotive in der Spur-
weite N. Wir haben uns den
Piko-„Erstling“ in 1:160 aus
diesem Grund genauer ange-
schaut. Ohne dem Test vor-
greifen zu wollen – in solch
detaillierter Ausführung darf
Piko die N-Bahner gerne mit
weiteren Dampfloks erfreuen!

Auf der diesjährigen Spielwaren-
messe in Nürnberg überraschten

die Sonneberger mit der Ankündi-
gung der Baureihe 82 in Spur N, die es
bis jetzt in dieser Spurweite noch nie
gab. Nach den Piko-Sommerferien
soll Anfang September die Ausliefe-
rung der Lok beginnen. Wir konnten
bereits vorab das analoge Modell der
Baureihe 82 (Art.-Nr.: 40100) testen.

Das Vorbild
Die junge DB beschae 1950/51 zu-
nächste 37 Tenderloks der nach mo-
dernen Bauprinzipien konstruierten
Baureihe 82, denen 1955 noch vier wei-
tere Maschinen folgten. Mit den neu-
en Fünupplern sollten sowohl die

hauptsächlich im schweren Rangier-
dienst verwendeten 945-17 (pr. T 161)
und 87 als auch die vor Güterzügen
eingesetzten 930-4 (pr. T 14) und 935-12

(pr. T 141) abgelöst werden. Deswegen
musste die neue Type einen guten Bo-
genlauf, eine erhöhte Geschwindig-
keit und große Vorräte besitzen.

Diese Vielseitigkeit wurde durch
eine aufwendige und wartungsintensi-
ve Konstruktion erreicht. Nach dem
Erscheinen der V 100 und später der
V 90 sank der Stern der 82. Die neuen
Dieselloks ersetzten deshalb ab Mitte
der sechziger Jahre die noch relativ
jungen Dampfloks im Hamburger Ha-
fen, im Schwarzwald, in Emden und
zuletzt im Westerwald. Das Jahr 1972

Auf der Rückseite
der Lok sind die Vor-
ratsklappen fein gra-

viert. Die Aufstiegs-
leitern und die seit -
lichen Griffstangen

am Kohlekasten
sind extra angesetzt,

die rückwärtigen
Griffe sind ange-

formt. Die Normauf-
nahmen für die 

N-Kupplungsköpfe
sind beidseitig kulis-

sengeführt und
schwenken bei 

Kurvenfahrt aus.

Die Frontpartie
der 82 beein-

druckt besonders
durch den Misch-

vorwärmer mit
seinen Rohran-

schlüssen. Selbst
das Elektrokabel

für das dritte Spit-
zenlicht ist nach-

gebildet.

Oben: Nachdem
Piko schon vor
Jahren die DB-
Baureihe 82 in H0
auf den Markt
gebracht hatte,
folgt nun das 
Pendant in N.
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Piko 82 in N – Kurzinfo
DC analog (Art.-Nr. 40100) UvP. 230 €
DC digital, Sound (Art.-Nr. 40101) UvP. 330 €
Masse des Modells 60 g
Antrieb Motor mit Schwungmasse
Haftreifen 2
Schnittstelle Next18
Beleuchtung warmweiße LED
Höchstgeschwindigkeit (analog bei 12 V): 105,6 km/h (NEM 105 km/h)
Zugkraft [g] 20
Wichtige Maße [mm] Vorbild 1:160 Modell
Länge über Puffer 14.080 88 88,1
Laufraddurchmesser 1.400 8,7 8,53
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Das weitgehend in Zinkdruckguss ge-
fertigte Modell ist aufwendig detail-
liert. Zahlreiche Bauteile wie z. B. Glo-
cke, Pfeife, Generator, Griffstangen,
Aufstiegsleitern oder Leitungen sind
extra angesetzt. Besonders beeindru-
ckend ist die Verrohrung der Misch-
vorwärmeranlage. Ebenso überzeugt
die feine Gravur des Kessels, z. B. mit
der Nachbildung des Stromkabels für
das dritte Spitzenlicht auf der Rauch-
kammertüre, aber auch der Wasserkäs-
ten mit den Andeutungen der Wasser-
klappen und der Aufstiege. Die Um-
läufe und Auritte besitzen fein gra-
vierte Nachbildungen von Riffelblech.

Die gelungene Wiedergabe setzt
sich im Fahrwerksbereich fort. Trotz
Kunststoff besitzen die Räder der Lok
feine Speichen. Besonders filigran,
aber voll beweglich ist die Heusinger-
Steuerung ausgefallen, die weitgehend
aus Metall besteht. 

Technik der Lok
Die 82 wird von einem Motor mit
Schwungmasse angetrieben, der im
Kessel der Lok Platz gefunden hat. Er
wirkt über Zahnräder auf die zweite,
dritte und vierte Achse, die erste und
letzte werden über die Steuerung mit-

genommen. Alle Achsen sind seiten-
verschiebbar im Lokrahmen gelagert.
Zwei Räder besitzen Hareifen. 

Unter dem Kohlekasten befindet
sich eine Next18-Digitalschnittstelle.
Diese ist einfach zu erreichen – nach
dem Lösen von zwei Schrauben und
dem Aushaken der Mischvorwärmer-
leitung lässt sich das ganze Lokober-
teil problemlos abheben. Unsere Ana-
logvariante besitzt einen freien Füh-
rerhausdurchblick.

Die Beleuchtung erfolgt mit warmwei-
ßen LEDs und Lichtleitern.

Unser Eindruck
Das erste Dampflokmodell von Piko
in N ist hervorragend gelungen. Das
Modell der 82 beeindruckt durch eine
filigrane und aufwendige Detaillie-
rung. Auch im Anlagenbetrieb über-
zeugt die Lok mit ihren Fahreigen-
schaen und ihrer Zugkra. 

Roland Scheller

Das Piko-Vorbild
82 024 war am 

19. August 1967 im
Pz-Dienst vor dem

langen P 1104 in
Emden Außenhafen

eingesetzt.

Die Form der DB-
Neubaulok wurde
gut getroffen. Das

Modell ist sauber
beschriftet, die Puf-

ferhülsen müssten
rot lackiert sein.

In der Seitenansicht
sind die feinen Spei-

chen der nahezu
größenrichtigen

Lokräder, der stim-
mige Achsstand des

Fahrwerks und die
filigrane Steuerung

des Modells sehr
gut zu erkennen.


